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Parlamentarischer Vorstoss, eingereicht durch Peter Kamber, zu Handendes Stadtrates der Stadt Chur

Auftrag

Erarbeitung eines dem heutigen Strassenverkehrsaufkommengerechten Verkehrskonzeptes
 

Die Ausgangslageseit Jahrzehnten (Quelle: Mobilitätsstrategie Chur 2030 MSC, Erarbeitung 2017-2019)

= «Die Stadt Chur als Kantonshauptort sowie Verwaltungs- und Wirtschaftszentrum kennt wie alle Städte das

Dilemma zwischen Siedlungsentwicklung, guter Erschliessung und sehr hohem Verkehrsaufkommen. Die

Einfallsachsen sind mehrmals täglich stark überlastet. Auch das Zentrum weist hohe Belastungenauf. Damit

sind negative Auswirkungen auf die Umwelt und die Lebensqualität in der Stadt Chur verknüpft.»

> Die Hauptverkehrsachsen sind schon lange an ihre Kapazitätsgrenzen gestossen und die erhebliche

Überlastung führt mehrmalstäglich zu langen Staus mit unzumutbaren Wartezeiten und endetnicht selten

im totalen Verkehrskollaps.

> Weiter führt diese Konzentration des Verkehrs auf bloss drei Hauptschlagadern (Kasernen-, Ring- und

Masanserstrasse) nicht nur zu unsäglichen Staus, sondern auch zu erhöhten Umweltbelastungen, Stress,

Risikoaktionen mit Unfallgefahr und sinnlosen Umfahrungsodysseen durch die Quartiere.

> Churist in den letzten Jahren erheblich gewachsen, der Verkehr mit, die Bevölkerungszahl auf über

40'000 gestiegen, das Strassennetz jedoch haben wir beruhigt, verengt, reduziert.

> Und was macht die Stadt Chur? Sie will den ganzen Stossverkehr immer noch mit drei Strassen regeln.

Die unbefriedigende, ungenügende Antwort der Mobilitätsstrategie 2030

= «Chur behandelt transporteffiziente und nachhaltige Verkehrsformenprioritar. »

= «Öffentlicher Verkehr — häufiger und bevorzugt.»

= «V\Velo- und Fussverkehr — ausbauen und Lückenschliessen.»

= «Hauptstrassen zu attraktiven Stadträumen aufwerten.»

"= «Das Verkehrswachstum wird hauptsächlich über den OV sowie Velo- und Fussverkehr aufgefangen.»

"= «Die Kommunikation erfolgt offen und transparent. Der Stadtrat wird früh mit einbezogen, um denpolitischen

Willen einfliessen zu lassen und dem Gemeinderatwird jährlich Bericht erstattet.» seite 6, Pt. 5.1

> Es kann nicht sein, dass einzelne Gruppen von Verkehrsteilnehmenden bzw. Gruppen von Strassen-

oder Quartierzugehörigen an privilegierter Lage prioritär und bevorzugt behandelt werden, während

andere die gesamte Verkehrslast zu tragen haben. Dasist diskriminierend und sozial ungerecht.

> Undja, es bleibt eine Utopie, dass die zahlreichen, neugebauten, grosszügigen Velowege den MIV auf

Vv

den Einfallssachsen wegbringen. Autos verschwindennicht einfach so.

Ubrigens, wann wurde der Gemeinderat das letzte Mal per Bericht informiert? Und reicht das? Der

Gemeinderatist die Gesetzgebende. Nicht Stadtpolizei, Tiefbaudienste und Stadtentwicklung. Die MSC

ist eine fachliche Expertise. Dessen Umsetzung ist aber eine politische Aufgabe. Die Erarbeitung der

MSC 2040 / 2045 steht an. Wir setzen den Willen des Volkes um undarbeiten mit.

Deshalb beauftragen die UnterzeichnendendenStadtrat,

1: dem Gemeinderat ein neues Verkehrskonzeptfür die Stadt Chur vorzulegen und umzusetzen, welches der

Grösse und der Entwicklung sowie der Hauptstadtfunktion und Zentrumslage Rechnung trägt, dem

heutigen Strassenverkehrsaufkommen gerecht wird, verkehrsorientierte Strassen optimiert, Parallel-

achsenentfaltet, brachliegende Strassen verknüpft, den Verkehr entflechtet, die Verkehrslasten sozial

gerechtverteilt und keine Verkehrsgruppe / kein Quartier bevorzugt beziehungsweise diskriminiert.

eine ständige gemeinderätliche Kommission, Verkehrskommission, zu schaffen, welche sich mit den

HerausforderungendesVerkehrs vertieft auseinandersetzt, bei der Erarbeitung der MSC 2040 (2045) aktiv

mitgestaltet sowie Verkehrsfragen politisch gezielt löst.
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